
dahin, daß der (zwar erwähnte) S @  e Und ihr etz zerriß. Die Großkir-
Finfluß und die VO  3 der verfestigten abend- chen In Selbstdarstellungen. Herausgege-
ländischen Situation recht verschiedene Lage ben VO  - Helmut Lamparter. Quell-Verlag
der „Jungen Kirchen“ (Prinzip der reg10na- der Evang. Gesellschaft, Stuttgart 1957

456 Seiten. Ln 19.50.len Union!) ihrer Bedeutung entsprechend
noch etwas stärker okumentiert werden Der Verlag mit diesem Werk diemöchten. Heinrich Meyer verdienstvolle Reihe „Kirchenkunde für die

Gemeinde“ fort,; deren Bände VonHans VOM Soden, Urchristentum und Ge- urt Hutten Seher, Grübler, Enthusia-schichte. Verlag Mohr (Paul S5ie-
beck) Tübingen. Band 1951, 278 Sei- sten“ und Irich Kunz „Viele Glieder
ten, brosch. DM 18.—, Lw. p Fin Leib“ bereits weite Verbreitung C“
Band Il 1956, 304 Seiten; brosch. funden haben. Die Namen der Bearbeiter

19.50, Lw. DM 23 .,—. verbürgen die gleiche Verläßlichkeit, Klar-
heit und Allgemeinverständlichkeit, die

Hans VonNn Soden, der viel früh VeI- schon die voTangegangenen Bände auszeich-
storbene Marburger Neutestamentler und neten Laurentius Klein „Die

römisch-katholische Kirche“, Prof.Kirchengeschichtler, hat den prägenden
Persönlichkeiten der Bekennenden Kirche „Die orthodoxe Kirche“, Bischof
gehört. Je mehr WITr den Einfluß der Be- e  e ] 1 „Die anglikanischen
kennenden Kirche auf Werden und Gestalt Kirchen“, Prof Ernst Kinder »  1e
der Sökumenischen Bewegung erkennen lutherische Kirche”, Prof. u | Ö
und würdigen bemüht sind, mehr „Die reformierte Kirche“, Präses
sollte auch die Stimme dieses geistig WwWIe ım Beckmann „Die unierten Vall-
theologisch gleich überragenden Kirchenman- gelischen Kirchen“ und Präsident Heinz
nes wieder gehört werden, dessen zeit- „Die Evangelische Kirche in
geschichtliche Analysen und theologische Deutschland“. Fin ausführlicher Index CI-
Abhandlungen noch heute in unverminder- möglicht schnelle Orientierung. Für eın 1
ter Eindrücklichkeit Zzu uns sprechen. Zeichen der ökumenischen Bewegung gC-

fordertes besseres Kennenlernen und gCcH-
Siegfried Grundmann, Der Lutherische Welt- seitiges Verstehen der getrennten Kirchen

bund. Grundlagen, Herkunft, Aufbau. kann das Buch iın unseren Gemeinden aus-
(Forschungen ZUT irchlichen Rechts- gezeichnete Dienste eisten.
geschichte und ZU Kirchenrecht. Hrsg. World Christian Handbook. 1957 Edition.Von H. E. Feine, J. Heckel und Not-
tarp. Band), Böhlau Verlag, Köln/Graz Editors: E. J. Bing A M.A Sir Kenneth
1957 586 Seiten. Brosch 28.—, geb Grubb World Dominion Press, London

1957 312 Seiten. Geb
Diese großangelegte Untersuchung, die Die langersehnte dritte Auflage des

Geschichte, Wesen und Wirken des Luthe- World Christian Handbook liegt nunmehr
rischen Weltbundes schildern will, weitet OT, die nach dem ode des bisherigen Her-
sich aus einer umftassenden systematı- ausgebers Ernest Bingle von 5ir Kenneth
schen und historischen Darstellung des Grubb ZUuU Abschluß gebracht wurde. An-
Luthertums, wıe s1e in dieser Form bisher Jlage und Aufbau des Handbuchs sind, Vel-
noch nicht vorlag. Der Verfasser, der Jurist glichen mit den Ausgaben VO'  - 1949 und
ist und mit dieser Arbeit einen Baustein 1952, 1m Yanzen unverändert geblieben
für eın künftiges „Kirchenrecht der OÖku- (lediglich Angaben ber das Judentum sind
mene“ liefern will, hat miıt erstaunlicher hinzugekommen), fehlen ber leider die-
Sorgfalt und Sachkunde das einschlägige SEeSs Mal aus Kostengründen die allgemei-
Material zusammengetragen und ‚WEI- nen Einführungen in die Gegenwartslage der
tet. Auch das Verhältnis des Lutherischen verschiedenen cQhristlichen Kirchen, Organi-
Weltbundes ZUr Sökumenischen Bewegung satıonen und Arbeitszweige, auf deren Hin-
erfährt ıne ausführliche Behandlung. Die- tergrund Ja die Zahlen und Statistiken
ses bedeutende und unentbehrliche Werk eigentlich erst Leben und Farbe gewinnen.
wird fortan den Standardwerken der An ihrer Stelle findet sich jedoch ıne ‚_

sammentassende Gesamtübersicht Aaus derKonfessionskunde zählen.
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Feder Von Sir Kenneth rubb. Irotz aller bloms VoOn lor Andrae ist Jetz in Auf-
Begrenzungen, die einem jeden derartigen lage erschienen. In einer Zeit, da die leben-
Handbuch anhaften, gibt kein zweiıtes dige Erinnerung die großen Vorkämpfer
Werk, das mit srößtmöglicher Genauig- der ökumenischen Bewegung verblassen
keit eine Übersicht ber Zahlen und An- beginnt, kann dieses Buch erne ıne Brücke
schriften der Weltchristenheit bietet, WIie den Anfangszeiten schlagen, Gewicht

die Bearbeiter des World Christian and-
Bewußtsein wachzuhalten.

und Verpflichtung Sökumenischen Erbes in
book ın jahrelanger und mühevoller Arbeit
erreicht haben.

Martin Niemöller, Reden 5—1 er-
Documents Christian Unity Jag Stimme der Gemeinde, Darmstadt

Fourth Series 8—1 Edited by 1957 240 Seiten. 6.9
Bell, Bishop of Chichester 1929 Martin Niemöller hat nicht DUr als Per-bis 1958 Oxtftord University sönlichkeit, sondern auch als führenderPress,; London New ork Toronto deutscher Vertreter in der OÖOkumene An-

1958 Geb. 51 L er brosch. 10/6 net. spruch darauf, iın seinem Wollen und Wir-
In der VO:  a} Bischof Dr. Bell seit ken vorurteilsfrei TNST und DC-

1924 veröftentlichten Reihe Sökumenischer hört werden. Darum begrüßen WITr die
Dokumente ist jetz: der Band erschienen, vorliegende Sammlung Von Vorträgen und
der die Jahre 1948—57 umfaßt. Die wich- Ansprachen Martin Niemöllers aus den
tigsten Verlautbarungen des OÖOkumenischen Jahren 1955—57, die nach dem Willen der
Rates ZUrT: Finheit der Kirche, Stellungnah- Herausgeber azu dienen sollen, jedem, der
INenNn Von römisch-katholischer und ortho- danach verlangt, die Möglichkeit geben,

„sich ein Urteil ber ih: bilden unddoxer Seite dieser Frage SOWIeE Unter-
Jagen ber geplante der bereits vollzogene selne Gedanken ber die uns bedrängenden
Unionsvereinbarungen und andere Formen Fragen SOWIle seine Vorschläge ihrer
zwischenkirchlicher Beziehungen sind WI1e- Lösung nachzuprüfen. Wir möchten das Bild
derum SOTgSamM ausgewählt und menNn- dieses Mannes nach Möglichkeit AaUus dem
gestellt, daß auch dieser Band wIıie seine Nebel Von Mißverständnissen und Verleum-
Vorgänger ZU] unerläßlichen Rüstzeug dungen herausholen; ist das Bild eines
jeden ökumenischen Studiums gehört. 191 und keines Heiligen, ber

eines Christen, der nichts anderes wünscht,
Tor Andrae, Nathan Söderblom. 2. Aufl., als seinem Herrn 1im Dienst Nn den Mit-

Tateln, 268 Seiten. Verlag Alfred 15ö- menschen gehorsam A sein.“ Gerade auch
pelmann, Berlin 1957 Ganz| 12.80. u der Sachlichkeit des Sökumenischen Ge-
Die 1938 In deutscher Übersetzung her- sprächs willen sollte inan daher diesem

ausgekommene Biographie Nathan Söder- Selbstzeugnis nicht vorübergehen. Kg
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